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Vereinssatzung der Issgemer Jungs 
 
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  
 
1. Der Verein führt den Namen Issgemer Jungs 
 
2. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt danach  

den Zusatz e. V. 
 
3. Der Sitz des Vereins ist Bruchköbel Ortsteil Niederissigheim 

 
4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr  
 
  
§ 2 Zweck des Vereins 
 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar  gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). 
 

2. a) Zweck des Vereins ist die Förderung des kulturellen Dorflebens und die 
Aufrechterhaltung der Traditionen und Zusammenkünfte im Sinne der Bürger von 
Niederissigheim. 

 
b) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Durchführung  
und Organisation von Veranstaltungen zum Wohle des Ortes Niederissigheim. 
Die Koordination geschieht sowohl durch eigenes Mitwirken als auch durch das 
Einbinden bestehender gemeinnütziger Vereine und sozialer Einrichtungen. 
 

3. Der Verein ist parteipolitisch neutral. Er wird unter Wahrung der politischen und 
religiösen Freiheit seiner Mitglieder nach demokratischen Grundsätzen geführt. 
 

4. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
 

5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 
6. Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

 
7. Die  Mitglieder des Vereins haben einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 

BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein 
entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, 
Telefon usw. 

 
8. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 6 

Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden 
nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen und Aufstellungen, die 
prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden. 
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9. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 

sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 
§ 3 Mitgliedschaft 
 
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und juristische Person werden,  

die die Zwecke des Vereins anerkennen und fördern. Über die Aufnahme 
entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Bei Minderjährigen ist der 
Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. 

 
2. Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit zulässig. Er muss schriftlich gegenüber 

dem Vorstand erklärt werden. 
 
3. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten 

in grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss 
entscheidet der Vorstand. 

 
4. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds (bei juristischen Personen mit 

deren Erlöschen). 
 
5. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch 

gegenüber dem Vereinsvermögen. 
 
6. Die Mitglieder haben Mitgliedsbeiträge zu leisten. 

Die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge wird durch die Mitgliederver-
sammlung festgesetzt. 

 
 
§ 4 Vorstand 
 
1. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus: 

a) der/die 1. Vorsitzende 
b) der/die 2. Vorsitzenden 
c) der/die Kassierer/in 
d) kulinarische/r Leiter/in 
d) und bis zu 5 Beisitzer- /innen. 

 
2. Der vertretungsberechtigte Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem  

1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden. Jeder von ihnen vertritt den Verein 
einzeln. 

 
3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt; jedes Vorstandsmitglied bleibt jedoch so lange im Amt bis eine Neuwahl 
erfolgt ist. 
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§ 5 Mitgliederversammlung 
 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Außerdem 
muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder wenn mindestens 1/10 der Mitglieder die Einberufung 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt. 

 
2. Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Angabe des Ortes, der Zeit, 

und Bekanntgabe der Tagesordnung einzuberufen. Die Bekanntmachung erfolgt 
durch Aushang und schriftliche Einladung unter Einhaltung einer Einladungsfrist 
von drei Wochen. 

 
3. Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 

2. Vorsitzende. Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein Ver- 
sammlungsleiter von der Mitgliederversammlung gewählt. 
 

4. Die Mitgliederversammlung ist nach ordnungsgemäßer Einberufung und ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Die 
Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegeben gültigen 
Stimmen; Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 
 

5. Abstimmungen erfolgen offen. Die Versammlung kann auf Antrag mit einfacher 
Mehrheit beschließen, geheim abzustimmen. 
 

6. Wahlen werden geheim durchgeführt. Steht nur ein Vorschlag zur Wahl, kann auf 
Antrag aus der Versammlung, wenn niemand widerspricht, offen gewählt werden. 
Die Mitgliederversammlung wählt mit einfacher Mehrheit der abgegeben gültigen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit ist die Wahl zu wiederholen. 
 

7. Gibt es für die Wahl des Vorstandes eine Wahlliste, in der für jede Position ein 
Kandidat enthalten ist und gibt es keine weiteren Bewerber, kann über die 
Wahlliste in einem Wahlgang abgestimmt werden. 

 
8. Eine Änderung der Satzung kann nur durch die Mitgliederversammlung mit einer 

Mehrheit von 3/4 der anwesenden, erschienenen stimmberechtigten Mitglieder 
erfolgen. 
 

9. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, 
das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterschreiben ist. 

 
 
§ 6 Haftung des Vorstandes und Vertreter 
 
Die Haftung der Mitglieder der Organe, der besonderen Vertreter oder der mit der 
Vertretung beauftragten Vereinsmitglieder wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
beschränkt. Werden diese Personen von Dritten zur Haftung herangezogen, ohne 
dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt, so haben diese gegen den Verein 
einen Anspruch auf Ersatz ihrer Aufwendungen zur Abwehr der Ansprüche sowie auf 
Freistellung von Ansprüchen Dritter. 
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§ 7 Auflösung, Anfall des Vereinsvermögens 
 
1. Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 der abgegebenen gültigen 

Stimmen erforderlich. 
 
2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Bruchköbel, die es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
 

 
 
Niederissigheim, den 25.02.2015 
 
 
 
 
    (im Original unterschrieben) 

______________________ 
      M.Ohl 
       1. Vorsitzender 
 
 


